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Kleine Anfrage gem. § 39 GO BW - lfd. Nr. 229 - vom 14. April 2008 des
Bezirksverordneten Harald Gindra

über

— „Verbleib eines Gemäldes"

Sehr geehrter Herr Kotecki,

Zu 1.
Das im Stil des sozialistischen Realismus gefertigte Gemälde befand sich ursprünglich im
Casino des ehemaligen Reichsbahnausbesserungswerkes (RAW) an der Alboinstraße in
Tempelhof.
Das Gemälde wurde 1978 anlässlich des 100jährigen Jubiläums des
Reichsbahnausbesserungswerkes Tempelhof als Dekoration der Festveranstaltung in
Auftrag gegeben.

Zu 2.
Bis zur Fertigstellung des neuen IKEA-Einrichtungshauses auf dem ehemaligen RAW-
Gelände war dieses Gemälde seinerzeit dem Bezirk für eine befristete Ausstellung im
Rathaus Tempelhof zur Verfügung gestellt worden.

Zahlungen bitte nur
bargeldlos an die
Bezirkskasse Schöneberg

Fahrverbindungen Sprechzeiten
Bus: nach Vereinbarung
Linien 104, M46
U-Bahn:
114 -Rathaus Schöneberg
Bitte benutzen Sie nach Möglichkeit die öffentlichen Verkehrsmittel

Kontonummer
34 04 - 109
l 130 003 007
l 700 165 000

Geldinstitut
Postbank Berlin
Berliner Sparkasse
Berliner Bank AG

Bankleitzahl
100 100 10
10050000
100 200 00



Zu 3. und zu 4.
Nach den vorliegenden Informationen befindet sich das Gemälde im IKEA-Einrichtungs-
haus am Sachsendamm; der Zustand des Gemäldes ist - unter Berücksichtigung des
Alters - gut.

Zu 5.
Eigentümer bzw. Bauherr ist das Unternehmen IKEA.

Zu 6.
Dem Bezirksamt liegen keine Informationen über weitere öffentliche Präsentationen des
Gemäldes vor.

. Mit freundlichen Grüßen

t

Bernd Krämer


